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AOK strebt Marktführerschaft 
bei Gesundheitsportalen in Deutschland an (Langfassung)

Anmoderation:

Die AOK hat sich viel vorgenommen. Sie will das führende onlinebasierte Gesundheitsportal auf die Beine stellen. Dazu gehören der Krankenhausnavigator, der Pflegeheim- und der Arztnavigator sowie verschiedene Entscheidungshilfen. André Tonn sprach darüber mit Jürgen Graalmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes.

Länge: 3.27 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Die AOK ist dank der vielen Geschäftsstellen im Land seit jeher nah bei ihren Versicherten. Das gilt auch für den Internet-Auftritt der Gesundheitskasse. Jetzt geht die AOK noch einen Schritt weiter, so Jürgen Graalmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes.
Jürgen Graalmann:

Wir wollen das führende online-basierte Gesundheitsportal werden und fühlen uns da auf einem sehr guten Weg.

Text: 
Bereits jetzt attestiert die Zeitschrift „Finanztest“ der AOK-Gemeinschaft einen wirkungsvollen Online-Auftritt. Bei einem aktuellen Test werden die ersten fünf Plätze von der AOK belegt. Zu dem Auftritt gehören auch der Krankenhausnavigator, der Arzt- und der Pflegeheimnavigator, der den Versicherten die Möglichkeit bietet, die Suche nach einem Pflegeheim exakt an den jeweiligen Bedürfnissen auszurichten.
Jürgen Graalmann:

Für einzelne Versicherte ist das soziale Angebot, die Verpflegung vielleicht wichtiger, für andere die Sturzprophylaxe oder die Wundversorgung. Und von daher glaube ich, haben wir mit unserem Pflegeheimnavigator aktuell eine Entwicklung angestoßen, die ausgesprochen benutzerfreundlich ist.

Text: 
Auch der Krankenhausnavigator ermöglicht dem Versicherten eine erweiterte Recherche. Dafür stehen nun so genannte „QSR-Daten“ zur Verfügung. QSR steht für "Qualitätssicherung mit  Routinedaten". Diese Informationen helfen Versicherten vor einer geplanten Operation im Bereich Knie- oder Hüftgelenk  bei der Suche nach einem geeigneten Krankenhaus. Die AOK startete mit diesem Angebot im April mit Pilotregionen im Norden Deutschlands. Mittlerweile können die erweiterten Funktionen des Krankenhausnavigators auch schon in Baden-Württemberg, Berlin-Brandenburg, Rheinland / Hamburg, Hessen sowie in Sachsen und Thüringen genutzt werden.
Jürgen Graalmann:

Und im Dezember werden die übrigen Regionen dazukommen, so dass wir im Dezember dann deutschlandweit dieses Angebot vorhalten.

Text: 

Zu den umfangreichen Informationen, die der Krankenhausnavigator bietet, gehören nicht nur Angaben zur Operation selbst. Auch die Zeit spielt bei der Entscheidungshilfe eine wichtige Rolle, so der stellvertretende AOK-Chef.

Jürgen Graalmann:

Ein Jahr danach können wir auch Komplikationen, Verlegungen in andere Krankenhäuser oder Wiedereinweisung ins Krankenhaus abbilden. Das ist einzigartig von der AOK anzubieten. Diese Ergebnisse stellen wir für die Indikation Knie- und Hüftgelenke bei uns im Internet vor. Ende des Jahres werden wir das deutschlandweit für alle Krankenhäuser machen können und danach können sich die Patienten für diese planbaren Operationen das beste Krankenhaus aussuchen.

Text: 

Ebenso stellt die AOK mit ihrem Arztnavigator eine qualitativ hochwertige und seriöse Orientierungshilfe zur Verfügung. Erst wenn mindestens 10 AOK-Versicherte einen Arzt bewertet haben, geht dieses Votum online. Die Objektivität des Navigators wird auch dadurch gewährleistet, dass Ärzte die Bewertung kommentieren und einer Veröffentlichung widersprechen können. Diese transparente Aufbereitung von Daten, die den Schutz von Persönlichkeitsrechten gewährleistet, ist für die Versicherten einzigartig. Dadurch heben sich die Online-Navigatoren der AOK deutlich von anderen Angeboten im Netz ab. Wir lassen uns vom Bild des mündigen Versicherten leiten, schlussfolgert der Jürgen Graalmann abschließend. Der Versicherte allein entscheidet. Und die AOK unterstützt ihn dabei.

Jürgen Graalmann:

Wir haben, und das durchaus als Alleinstellungsmerkmal bei den Gesundheitsportalen, auch neue Entscheidungshilfen vorgestellt, wo wir gemeinsam mit Fachgesellschaften und den dortigen Experten etwa für den Bereich Vorsorge, Impfen oder auch Brustkrebstherapie Entscheidungshilfen anbieten, wo wir Pro und Contra vorstellen und damit dem Versicherten die Möglichkeit bieten, selbst zu entscheiden für welche Leistung er sich entscheidet. Eine sehr wissenschaftliche fundierte Entscheidungshilfe.


